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Liebe Bürgerinnen und Bürger ,
der Monat Juli hat Einzug gehalten, aber von dem 
prognostizierten Jahrhundertsommer können wir wahrlich 
nicht sprechen. Durch die Niederschläge in den letzten 
Wochen und Tagen ist unser Bauhof mit Hochdruck an der 
Grasmahd. Ich möchte an dieser Stelle um Verständnis 
bitten, dass es in unserer Gemeinde nicht überall gleichzeitig 
schön aussehen kann. 
 
So haben uns in den letzten Jahren bis zu 6 Personen über 
die sogenannte MAE Maßnahme in den Sommermonaten 
unterstützt. Dieses Jahr sind es leider nur 2 Personen, die 

uns zugeteilt wurden. Trotzdem sind wir bemüht, unsere 
Gemeinde auf Vordermann zu halten. 
 
Unser Aus- und Neubau des Feuerwehrhauses in 
Großdöbschütz liegt im Zeitplan, sodass unsere 
Feuerwehrkameraden ihr neues Domizil zum Ende des 
Jahres beziehen können. 
 
Nachdem wir ein klärendes Gespräch mit dem Landratsamt 
Bautzen zur Genehmigung Rückhaltebecken Blumental 

31. Jahrgang, Nr. 07 Freitag, den 03. Juli 2020 Verkaufspreis 30 Cent 

ĂWillst du fleißige Handwerker sehen, musst du nach Großdöbschütz geh´nñ 

Die Arbeiten am neuen Feuerwehrhaus der Feuerwehr Großdöbschütz Obergurig 

gehen voran und liegen im Zeitplan. 
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führen konnten, hoffen wir jetzt bald mit einer Bewilligung. 
Darüber informiere ich Sie zu gegebener Zeit. 
 
Nun ist es soweit. Unser Brunnendorf Blumental wird in den 
nächsten Wochen an das öffentliche Trinkwassernetz 
angeschlossen. Dafür gilt mein Dank den Kreiswerken 
Bautzen, die die bereitgestellten Fördermittel des Freistaates 
sofort beantragt haben, um sie in diese Baumaßnahme 
einfließen zu lassen. Somit haben wir wieder eine Hürde 
genommen, um die Trinkwasserversorgung in Blumental zu 
sichern. 
 
Unser Kindergarten und Hort hat, Dank der beschlossenen 
CORONA Lockerungen, den Regelbetrieb wieder 
aufgenommen. Ermahnen muss ich an dieser Stelle einige 
Eltern. Trotz Regelbetrieb sind einige Einschränkungen, wie 
Übergabe und Übernahme unserer Kinder nach wie vor zu 
beachten. Ich möchte an dieser Stelle nochmals unseren 
Erzieherinnen aufs herzlichste danken. Trotz 

Einschränkungen haben sie in den letzten Wochen eine 
hervorragende Arbeit geleistet und waren zu jeder Zeit für 
unsere Kinder da.  
Liebe Eltern. Auch Erzieherinnen sind ganz normale 
Menschen. Für die CORONA Einschränkungen kann 
niemand etwas. Dank des konsequenten Handelns in den 
letzten Wochen sind alle Beteiligten gesund geblieben. Und 
das ist das Wichtigste. Bei Unstimmigkeiten findet sich immer 
eine Lösung. Arbeiten wir gemeinsam daran. 
 
Die Sommerferien unserer Kinder beginnen bald und ich 
hoffe, dass sie trotz Einschränkungen, einen schönen Urlaub 
genießen können. 
 
Jetzt wünsche ich Ihnen einen sonnigen Monat Juli bei bester 
Gesundheit und verbleibe. 
 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

Amtliche Bekanntmachungen  

Gemeindeverwaltung Obergurig 
Hauptstraße 24. 02692 Obergurig 

Ort, Tag: 
Obergurig, 03.07.2020 

Aktenzeichen: Telefon: 
035938 58616 

Ἠ Widmung öffentlicher Straßen 

Ἠ Verfügung 

Zutreffendes ankreuzen X oder ausfüllen 

1. Straßenbeschreibung 

Bezeichnung der Straße (Name/bisherige Straßenklasse/Hinweis auf Neubau) 
Neu gebaute Zufahrt im B-Plangebiet ĂAlte Brauerei Mºnchswaldeñ in einer Länge von ca. 
0,082 km, betroffenes Flurstück: Nr. 16/16 der Gemarkung Mönchswalde 
 

Beschreibung des Anfangspunktes 
östliche Grenze des Flurstücks Nr. 16/16 der 
Gemarkung Mönchwalde gemäß Karte in der 
Anlage der Widmungsverfügung 
 

Beschreibung des Endpunktes 
Westliche Grenze des Flurstücks Nr. 16/16 der 
Gemarkung Mönchswalde gemäß Karte in der 
Anlage zur Widmungsverfügung 

Gemeinde 
Obergurig 

Landkreis 
Bautzen 

2. Verfügung 

 

  2.1 Die unter 1. bezeichnete                              Ἠ  neugebaute  Straßeἦ bestehende Straße 

         wird/wurde 

          Ἠgewidmet                                                   ἦ  aufgestuft                 ἦ abgestuft 

 

          zur   ἦ        Bundestraße         zum             ἦ  öffentlichen 

                  ἦ        Staatsstraße                               ἦ  beschränkt öffentlichen Weg 

                  ἦ        Kreisstraße                                 ἦ             

                  ἦ        Gemeindeverbindungsstraße 

                  Ἠ        Ortsstraße 

           ἦ    eingezogen                                            ἦ   aufgestuft 

 
  2.2 Widmungsbeschränkungen 
        nur für Anliegerverkehr 
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3. Neuer Träger der Straßenbaulast (Sonderbaulast) 

Bezeichnung 
Die Gemeinde Obergurig ist Straßenbaulastträger 

 

4. Wirksamwerden 

Wirksamwerden der Verfügung:                          mit Ablauf der Niederlegungsfrist 
                                                                                    Gemäß Punkt 5.2 

 

5. Sonstiges 

5.1 Gründe für die 
 

                                                     Ἠ  Widmung                   ἦ    Widmungsbeschränkungen 

           ἦ  Umstufung                   ἦ  Einziehung                 ἦ    Teileinziehung 

 
Die neu gebaute Straße dient gemeinsam mit dem zur Ortsstraße aufgestuften ehemaligen 
beschränkt-öffentlichen Weg Nr. 34 (dieser befindet sich auf dem Teil des Flst.Nr. 106 der 
Gemarkung Mönchswalde ï Umstufungsverfügung des Landratsamtes Bautzen vom 17.09.2019) 
der Erschließung der Grundstücke Waldstraße Nr. 3, 3 a, 3 b, 3 d und Nr. 5 sowie künftig weiterer 
Grundst¿cke im Bebauungsplangebiet ĂAlte Brauerei Mºnchwaldeñ. 

 

5.2 Die Verfügung einschließlich der Karte (Anlage) kann ab dem Tage ihrer öffentlichen  
       Bekanntmachung für die Dauer von zwei Wochen (Niederlegungsfrist) auf der  
      Internetplattform der Gemeinde Obergurig www.obergurig.de eingesehen werden. 
       Ein Ausdruck der Verfügung ist während der Öffnungszeiten in dem gleichen Zeitraum 
       auch in der Gemeindeverwaltung Obergurig, Hauptstraße 24, 02692 Obergurig, zur    
       Einsichtnahme niedergelegt. 
      Die Widmungsverfügung gilt mit Bekanntmachung im Amts- und Mitteilungsblatt der  
      Gemeinde Obergurig gegenüber der Allgemeinheit als bekanntgegeben. 

 

6. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Widmungsverfügung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeinde Obergurig einzulegen. 

 

Thomas Polpitz 

Bürgermeister 

 

Anlage: Karte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.obergurig.de/
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Aus der Gemeinderatssitzung 

vom 29.06.2020 

Der Bürgermeister konnte 15 Gemeinderäte und 4 Bürger zur 
Sitzung begrüßen. Herr Pötschke berichtete vom nicht 
öffentlichen Vororttermin des Technischen Ausschusses vom 
16.06.2020, im Ortsteil Mönchwalde. Gegenstand der 
Vorortbegehung war der Bebauungsplan zur Erweiterung der 
Alten Brauerei. Dazu wurde Herr Wenzel vom Landratsamt 
Bautzen hinzugezogen, der auf alle Anfragen, Hinweise und 
Bedenken der Räte einging. 
 
Der Bürgermeister informierte über: 
- das Gesundheitsterminal im Gemeindeamt, welches als 

Pilotprojekt vom Freistaat Sachsen gefördert wird und 
einen erweiterten Service für die Bürger darstellt. Damit 
können z. B. Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung bei der 
Krankenkasse (DAK und IKK) eingereicht werden.  

- die Abschlussfeiern der vierten Klassen. Es wird 2 
Veranstaltungen in der Sporthalle geben und dazu 
werden nur die Eltern eingeladen, damit die 
Hygienevorschriften eingehalten werden können. 

 
Anfragen 
Herr Gemeinderat Dutschmann hinterfragte, ab wann die 
Gemeinderatssitzungen wieder in der Alten Wassermühle 
stattfinden. Dazu wird der Bürgermeister  mit den 
Gastronomen Rücksprache halten.  
Herr Gemeinderat Kieschnick richtete in diesem 
Zusammenhang ein Bürgeranliegen aus, dass der 
Gemeinderat überdenken sollte, die Sitzungen im 
Vereinszimmer der Sporthalle durchzuführen, damit die 
Barrierefreiheit gegeben ist.  
Herr Gemeinderat Probst sprach die Reinigungswoche des 
Kindergartens an und ob diese verschoben oder gekürzt 
werden kann. Dazu wird der Bürgermeister Rücksprache mit 
der Einrichtung und dem Bauhof halten. Er merkt an, dass 
aufgrund der Vorschriften alle Räumlichkeiten in der 
Kindereinrichtung ausgelastet waren und auch in dieser Zeit 
keine Grundreinigung durchgeführt werden konnte.  
Frau Gemeinderätin Grunewald lobt die Arbeiten des 
Bauhofes auf dem Friedhof in Singwitz. Frau Gemeinderätin 
Petasch spricht den zugeparkten Fußweg auf der 
Fabrikstraße in Großpostwitz an. Fußgänger sind 
gezwungen, in diesen unübersichtlichen Bereich, den 
Gehweg zu verlassen. Dazu informiert der Bürgermeister (in 
seiner Zuständigkeit als Ordnungsamt für Großpostwitz), 
dass der Verursacher bereits verwarnt und zur Kasse 
gebeten wurde. Weitere Schritte wird er einleiten.  
Herr Gemeinderat Winkler mahnte erneut die 
Lichtraumprofile auf dem Doberschau Weg an. Durch Herrn 
Gemeinderat Kutzsche wurde der Baufortschritt des neuen 
Feuerwehrdepots hinterfragt. Der Bürgermeister informierte, 
dass der Fertigstellungstermin im Oktober gehalten werden 
kann und alles planmäßig läuft. Des Weiteren sprach Herr 
Gemeinderat Kutzsche einige Punkte zum Wohnpark ĂAm 
Wiesenhangñ in Singwitz an. So z. B. der FuÇweg, der 
südliche Straßenteil oder das starke Gefälle.  
Durch Herrn Gemeinderat Kieschnick wird auf die 
Standsicherheit der Pappeln auf dem Doberschauer Weg 
hingewiesen. Dazu informiert der Bürgermeister, dass 
außerhalb der Fällzeit keine Möglichkeit besteht, die Bäume 
einzukürzen.  
Herr Gemeinderat Pötschke hinterfragte, ob bei der 
Baumaßnahme in Blumental (Wasserleitung durch die 
Kreiswerke) auch an einen Hydranten gedacht wurde. Dies 
verneint der Bürgermeister, da die technischen 
Voraussetzungen nicht gegeben sind. Die gesamte 

Baumaßnahme ist für die Kreiswerke eine große 
Herausforderung. 
Der Bürgermeister informierte über die Gründe der möglichen 
Schließung der Körse-Therme in Kirschau. Seitens der 
Medien wurden einige Tatsachen falsch ausgelegt und dem 
Zweckverband (4 Oberland-Kommunen) einige Vorwürfe 
gemacht. Diese weist der Bürgermeister vehement zurück. 
Der Zweckverband hat in den letzten Jahren alles daran 
gesetzt, weitere Kommunen zu gewinnen, da auch alle 
Gemeinden vom Angebot des Schulschwimmens profitierten. 
Nun sieht sich der Zweckverband gezwungen, den 
finanziellen Schaden, der auf die Mitgliedsgemeinden 
aufgeteilt werden würde, so gering wie möglich zu halten. 
Deshalb wurde das Hilfsgesuch beim Ministerpräsidenten 
und dem Landkreis Bautzen öffentlich gemacht. Sollte es 
keine Verteilung auf breitere Schultern geben, wie z.B. die 
Aufnahme weiterer Gemeinden und die Beteiligung des 
Landkreises, bleibt dem Zweckverband nur eine Schließung 
der Körse übrig. Dies wäre ein enormer Verlust für das 
Oberland, nicht nur in Bezug auf das Schulschwimmen, 
sondern auch aus touristischen Gesichtspunkten. Eine 
Analyse aus der Vergangenheit ergab, dass 90 % der 
Besucher nicht aus der näheren Umgebung stammten. Sollte 
eine Rettung der Körse möglich sein, wird der Zweckverband 
natürlich keinen Beschluss zur Schließung fassen.  
 
Beschlossen wurde: 

- den Bürgermeister zu ermächtigen, in der 
Verbandsversammlung für die Betriebsschließung 
der Körse-Therme, nach Variantenuntersuchung, zu 
stimmen.  

(Beschluss-Nr.: 29/2020) 
- die Annahme von Spenden, welche für die 

Jugendfeuerwehr sowie die AG Brandschutz 
eingingen.  

(Beschluss-Nr.: 30/2020) 
- Kauf des Flurstückes Nr. 136/3 der Gemarkung 

Obergurig  
(Beschluss-Nr.: 31/2020) 

- Erstellung eines städtebaulichen Vertrages im 
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan  
ĂErweiterung Alte Brauerei Mºnchswaldeñ 

(Beschluss-Nr.: 32/2020) 
- Abwägungsbeschluss für den Bebauungsplan 

ĂErweiterung Alte Brauerei Mºnchswaldeñ 
(Beschluss-Nr.: 33/2020) 
 
In der Bürgerfragestunde wandte sich eine Anwohnerin aus 
Mönchswalde an den Gemeinderat und trug einige Punkte 
aus dem ersten Bebauungsplan zur ĂAlten Brauerei 
Mºnchswaldeñ vor. Z. b. die Errichtung eines Spielplatzes, 
einen Fußgängerbereich und die damit verbundene 
Anbindung an die Wohnbebauung sowie die Auflagen zum 
ruhenden Verkehr. Der Bürgermeister verwies dabei auch auf 
die Eingaben der Gemeinderäte, welche diese Punkte auch 
bei der Erweiterung angesprochen haben. Bei dem 
Vororttermin des Technischen Ausschusses räumte Herr 
Wenzel Fehler ein, die von mehreren Seiten gemacht  
wurden, aber nun Bestand haben. Inwieweit Ausnahmen zum 
ruhenden Verkehr gemacht werden können, bedarf einer 
Rücksprache in der Verwaltung.  
Ein weiterer Bürger als Anwohner von Mönchswalde ging auf 
den städtebaulichen Vertrag ein und hinterfragte, was mit 
Ăoberer Bereichñ der StraÇe gemeint ist und weshalb dieser  
privatisiert wird.  Dazu antwortet der Bürgermeister, dass es 
sich um den Bereich handelt, auf welchen der 
Bebauungsplan jetzt beginnt. Der Gemeinderat hat die 
Privatisierung vorgeschlagen. Herr Gemeinderat Kieschnick 
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fügt hinzu, dass es sich dabei um die Teilung eines 
Flurstückes handelt.  
 
Der Bürgermeister beendete die Sitzung und mit einem 
gemeinsamen Abendessen wurden die  Gemeinderäte in die 
Sommerpause verabschiedet. 

D. Nitsche 

 

Finanzverwaltung/Steuern  

Am 01.07.2020 ist für alle Jahreszahler die Zahlung der 
Grundsteuer fällig. Wir bitten alle Steuerzahler, die nicht am 
Einzugsermächtigungsverfahren teilnehmen, dafür zu sorgen, 
dass die Zahlungen termingerecht eingehen. Bei verspäteter 
Zahlung werden Säumniszuschläge und Mahngebühren 
erhoben. Es besteht natürlich die Möglichkeit, eine jederzeit 
widerrufbare Einzugsermächtigung zum Abbuchen der 
Steuern zu erteilen. 

 

Information über die Möglichkeit, 
öffentliche Straßen, Wege und Plätze, die 

bei der Erstanlegung des 
Bestandsverzeichnisses 1996 vergessen 
worden sind und auch später nicht dort 
eingetragen wurden, bis zum 31.12.2020 

an die Gemeindeverwaltung Obergurig zu 
melden 

 
Am 13.12.2019 trat die Änderung des Sächsischen 
Straßengesetzes (SächsStrG) vom 20.08.2019 in Kraft 
(SächsGVBI. Nr. 19/2019 vom 12.12.2019). 
 
Gemäß der Neufassung des § 54 Abs. 3 SächsStrG verlieren 
am 01.01.2023 diejenigen Straßen, Wege und Plätze (i. W. 
Straßen), die nach § 53 des SächsStrG öffentliche Straßen 
geworden sind, diesen Status wieder, wenn sie bis dahin 
nicht in das Bestandsverzeichnis der öffentlichen Straße 
aufgenommen worden sind. 
 
Es handelt sich dabei um Straßen, die bei Inkrafttreten des 
ersten SächsStrG am 16.02.1993 ausschließlich öffentlich 
genutzt wurden oder betrieblich-öffentliche Straßen im Sinne 
des DDR-Straßenrechts waren und damit gemäß § 53 
SächsStrG als öffentliche Straße in das bundesdeutsche 
Recht übergeleitet worden sind (Ăfiktive Widmungñ). 
 
Ab dem 01.01.2023 ist eine Eintragung vergessener Straßen 
in das Bestandsverzeichnis nur noch auf der Grundlage einer 
Widmung nach & 6 SächsStrG mit der Zustimmung der 
Eigentümer und der dinglich zur Nutzung der 
Straßengrundstücke Berechtigten möglich. 
 
In dem von der Gemeinde Obergurig bis zum Ablauf des 
31.12.2022 durchzuführenden Verfahrens zur nachträglichen 
Eintragung dieser Straßen in das Bestandsverzeichnis (§ 54 
Abs. 1 SächsStrG) wird den in ihren Eigentumsrechten 
Betroffenen sowie der Allgemeinheit die Ăfiktive Widmungñ 
nach § 53 SächsStrG erstmalig bekannt gegeben. Erst 
danach, wenn eine solche Eintragung unanfechtbar wird, gilt 
die sonst nach § 6 des SächsStrG für eine Widmung 
erforderliche Zustimmung der betroffenen Eigentümer und 
dinglich zur Nutzung Berechtigten als erteilt und die Widmung 
als verfügt. 
 
Wer ein berechtigtes Interesse an der nachträglichen 
Eintragung einer vergessenen öffentlichen Straße hat, 
kann dies der Gemeindeverwaltung Obergurig, 

Hauptstraße 24, 02692 Obergurig, schriftlich bis zum 
31.12.2020 mitteilen. 

 
Das Bestandsverzeichnis kann während der Öffnungszeiten 
in der Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 24, 02692 
Obergurig, 1. OG, Zi. 7, eingesehen werden. 
 
Stellt die Gemeinde Obergurig im Rahmen der Prüfung fest, 
dass es sich bei der angemeldeten Straße um eine 
übergeleitete öffentliche Straße handelt, erlässt die 
Verwaltung eine straßenrechtliche Allgemeinverfügung zur 
Eintragung der Straße in das Bestandsverzeichnis. Die 
Verfügung wird sechs Monate zur öffentlichen Einsicht 
ausgelegt. Der Lauf dieser Frist wird vorher öffentlich 
bekanntgegeben. 
 
Soweit die von der Eintragung in ihrem privaten 
Eigentumsrecht Betroffenen bekannt sind, werden diese 
gegen Zustellungsnachweis über die Auslegung unterrichtet 
und können innerhalb eines Monats ab dem Tag der 
Zustellung dagegen Widerspruch erheben. Erfolgt keine 
Unterrichtung, kann der Widerspruch noch innerhalb eines 
Jahres nach Ablauf der sechsmonatigen Auslegungsfrist 
eingelegt werden. 
 
Handelt es sich nach Auffassung der Gemeinde Obergurig 
nicht um eine gesetzlich übergeleitete Straße, ergeht an den 
Anmelder eine schriftliche Ablehnung mit 
Rechtsmittelbelehrung. 
 
Wir weisen abschließend auf Folgendes hin: 
 
Nicht jeder hat ein berechtigtes Interesse an der Eintragung 
einer Straße. Notwendig ist dafür ein konkretes und 
gesteigertes Interesse, so z. B. als Anlieger oder Hinterlieger 
der gemeldeten Straße.  
 
Für die fiktive Widmung einer vorhandenen Straße als 
öffentliche Straße sind allein die tatsächlichen Verhältnisse 
bei Inkrafttreten des SächsStrG am Stichtag des 16.02.1993 
maßgebend. Auf ein Interesse zur künftigen Nutzung kommt 
es nicht an. 
Auch ist nicht jede Straße, die am 16.02.1993 von mehreren 
Personen genutzt wurden, als öffentlich einzuordnen. Nach 
gefestigter Rechtsprechung des Sächsischen 
Oberverwaltungsgerichtes ist eine StraÇe nur dann Ăfiktiv 
gewidmetñ worden, wenn die am o. g. Stichtag mit Duldung 
des Verfügungsberechtigten tatsächlich für jedermann zur 
Benutzung zugelassen war und auch so genutzt wurde.  
 
Nicht öffentlich gelten insbesondere Straßen und Wege, die 
am Stichtag nur durch den beschränkten Personenkreis der 
Anlieger zur Erreichung ihrer Grundstücke einschließlich der 
Ver- und Entsorgungsfahrzeuge genutzt worden sind, wie 
diese oft bei Stichstraßen der Fall ist. So heißt es in der 
Rechtsprechung des OVG Bautzen ĂDass ein Weg am 
letzten Haus endet und über keine Verbindungsfunktion zum 
weiterführenden Straßennetz verfügt, spricht gegen die 
¥ffentlichkeit.ñ 
 
Obergurig, 04.06.2020 

 
Thomas Polpitz 
Bürgermeister 
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 31. Juli 2020 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 23. Juli 2020 

 

 

 

Fördermittel für den ländlichen Raum ï Neuer 

Projektaufruf der LEADER-Region Bautzener 

Oberland startet 

Am 15. Juni 2020 hat die LEADER-Region Bautzener 
Oberland den Projektaufruf 2020-1 veröffentlicht. 

Bis zum 2. September 2020 können Vorhaben, die der 
Maßnahme B ï Anpassung öffentlich zugänglicher 
Einrichtungen zuzuordnen sind, beim Regionalmanagement 
eingereicht werden. Passende Vorhaben können mit einer 
Summe von bis zu 50.000 Euro unterstützt werden.  

Der Projektaufruf bietet in der laufenden EU-Förderperiode 
2014-2020 voraussichtlich die letzte Möglichkeit, in dieser 
Maßnahme einen LEADER-Antrag zu stellen. Förderfähig 
sind in der Maßnahme B ï Anpassung öffentlich zugänglicher 
Einrichtungen unter anderem bauliche Maßnahmen an 
öffentlich zugänglichen Einrichtungen (Vereinsanlagen, 
Verwaltungsgebäude, Bildungseinrichtungen, Kirchen u.a.) 
und Außenanlagen (Spielplätze u.a.). Neben 
Baumaßnahmen im Innen- und Außenbereich und Arbeiten 
an Freiflächen sind Kosten für Ausstattung unter bestimmten 
Bedingungen förderbar. 

 

Projektaufruf 2020-1 

(Einreichfrist: 2. September 2020) 

Maßnahme B: 

Anpassung öffentlich zugänglicher Einrichtungen 

(Budget: 727.476,45 Euro) 

 

Projektvorschläge können bis zum 2. September 2020 beim 
Regionalmanagement der LEADER-Region Bautzener 
Oberland, Bautzener Straße 50, OT Kirschau in 02681 
Schirgiswalde-Kirschau eingereicht werden. Der 
Koordinierungskreis wird die eingereichten Projektvorschläge 
voraussichtlich am 7. Oktober 2020 anhand festgelegter 
Kriterien bewerten und auswählen.  

Weitere Informationen sind unter www.bautzeneroberland.de 
abrufbar.  

Marlen Martin und Susanne Schwarzbach vom 
Regionalmanagement der Region Bautzener Oberland 
stehen bei Fragen gern zur Verfügung.  

Vor Einreichung des Antrages ist ein Beratungstermin mit 
den Mitarbeiterinnen des Regionalmanagements 
durchzuführen. 

Termine dafür können telefonisch unter 03592 ï 54 26 910 
oder per Email unter m.martin@bautzeneroberland.de bzw. 
s.schwarzbach@bautzeneroberland.de vereinbart werden. 

  

Sitzungen 

 
Im Juli finden keine Sitzungen statt. 
 
 
 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen 

 

Jubilare  

                 Geburtstage 

                     Juli 
 
 
 
Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 
in Singwitz 

Herrn Gerd Brauer am 11.07. zum 88. Geburtstag 

Herrn Siegfried Hentschel am 22.07. zum 90. Geburtstag 

Frau Erna Kieschnik am 26.07. zum 80. Geburtstag 

in Obergurig 

Frau Gerda Muschinski am 21.07. zum 89. Geburtstag 
 
 

Senioreninfos  

Großdöbschütz, Kleindöbschütz und Lehn 

Am 21.07.2020 sind alle Seniorinnen und Senioren mal 

wieder zu einem Kaffeenachmittag ins Feuerwehrhaus 

Großdöbschütz eingeladen. 

Beginn: 14.30 Uhr 
 

Auf ein Wiedersehen freuen sich Gisela und Rainer 

 

http://www.bautzeneroberland.de/
mailto:m.martin@bautzeneroberland.de
mailto:s.schwarzbach@bautzeneroberland.de
https://www.google.de/url?sa=i&url=https://www.blumenrothe.de/&psig=AOvVaw1Mi7qjDAbLIOnL8XJ4XIES&ust=1593591806736000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCNity6mOqeoCFQAAAAAdAAAAABAF
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Schwarznaußlitz 

Einladung August 2020 

Nach längerer Pause ist es nun an der Zeit, dass wir uns 
wieder sehen. So haben wir beschlossen unser Sommerfest 
auf Dienstag, den 11. August zu legen. 

Euch erwarten wieder Spiele und ein schöner Grillabend. Wir 
hoffen, ihr seid alle gesund und habt Lust auf ein 
Wiedersehen. 

Beginn: 16.30 Uhr in der Feuerwehr Schwarznaußlitz 

Wir hoffen, dass ĂCoronañ uns keinen Strich durch die 
Rechnung macht. 

Zusagen bitte bis 6. August 

 

Liebe Grüße von Marthl, Gunter und Bianca 

 

Tel. Pötschke, Marthl  035938 / 51037 

 

Geschichtliches  

Historischer Stammtisch Obergurig 

 

 

 

Wer hätte gedacht, dass die ungewollte Pause unseres 
Stammtisches so lange dauern wird? Im Moment gibt es 
noch keine Information über einen möglichen Termin. Ich 
möchte aber auch nicht, dass jeder Teilnehmer an einem 
gesonderten Tisch mit einem Abstand von 1,5 Metern sitzen 
muss. 
Ich setze hiermit die lose Folge von Veröffentlichungen zur 
Geschichte unserer Gemeinde fort. Bleiben Sie, verehrte 
Leser des Amts- und Mitteilungsblattes, gesund, damit wir 
uns als Besucher des Historischen Stammtisches eines 
Tages wieder treffen können. 

Frank Jünger 
 

Die Geschichte der Landmaschinenherstellung 
in der Gemeinde Obergurig. 

Die Produktion von Strohpressen und 
Dreschmaschinen nach dem 2. Weltkrieg 

 

Strohpressen 

Auch bei der Strohpressenproduktion knüpfte man an die 
Raussendorftradition an und entwickelte die Modelle weiter. 
Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Verbesserung 
des Arbeitsschutzes für das Bedienpersonal der 
Strohpressen gelegt. Obwohl die Strohpressen neue 
Bezeichnungen hatten, wurden bei der Produktion die alten 
Raussendorfnamen (z.B. Wothan) weiterhin verwendet. 

Man rechnete auch bei den produzierten Stückzahlen die 
Anzahl der Raussendorf-Maschinen dazu: 

 
 

Die 80.000´ste Raussendorf/Fortschritt-Strohpresse 

 

 
 

Strohpressenversand wie hier schon vor 30 Jahren 
 

 
 

Strohpressenprospekt von 1957 
 

Auf den Werbeprospekten nach dem Zusammenschluss mit 
Neustadt, finden sich keine Hinweise mehr, in welchem Werk 
die Maschinen produziert wurden. Es ist auf allen Prospekten 
nur Neustadt/Sachsen angegeben. 
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Hier erkennen wir deutlich die Sicherung der Bindeapparate. 
Nur nach dem Hochklappen der Schutzgitter, dadurch 
wurden die Binder ausgekuppelt, konnte man an diese 
herankommen um beispielsweise Störungen zu beheben. 
 

 
 

Strohpressenprospekt von Pressen aus Singwitz 1957 

 

Dreschmaschinen 

Eine neue Dreschmaschine K117 ging aus den 
Raussendorfmodellen hervor, die bereits 1935 in 
Stahlleichtbauweise hergestellt wurden. Damals wurde 
erstmalig die dann als ĂKombinusñ bezeichnete Kombination 
von Saugzugdreschmaschine und Schwingkolbenpresse in 
Stahlleichtbauweise hergestellt. Das kleinste Modell, die K10, 
wurde 1936 nach erfolgreicher Prüfung durch die DLG zur 
Ausstellung in Frankfurt/Main mit der Silbernen Denkmünze 
ausgezeichnet. Weitere Maschinen waren dann die K20 und 
K30. 1939 folgte die K25, die seinerseits das modernste 
Modell war. 
 

 
Stahl-Kombinus K25 

 
Nach dem 2. Weltkrieg wurden diese ĂKombinusñ in 
verschiedenen Varianten als KD25, KD32, K114, K115 und 
schließlich als Weiterentwicklung die K117 gebaut. Die K117 
besaß einen angebauten 17-KW-Motor, verschiedene 
Zusatzeinrichtungen wie Ferneinleger, Rollzubringer, 
automatische Garbenaufschneidevorrichtung mit Schälein-
legertrommel, Beleuchtungsanlage für Nachtdrusch und 
Sackheber. Als Bedienungspersonal waren 5 Mann 
erforderlich. Die Druschleistung betrug 2000 kg/h.  
Sie wurde bis 1960 in hohen Stückzahlen in Singwitz gebaut 
und war damals die modernste Dreschmaschine Europas!  

 
 

Dreschmaschine K117 beim Felddrusch 

 
1954 wurde von der Lehrwerkstatt in Singwitz unter Leitung 
des damaligen Lehrmeisters Wilhelm Lehmann ein 
Funktionsmodell angefertigt. Es befindet sich heute (2020) 
zusammen mit Mähdreschermodellen im Korridor im Altbau 
im 2. Stockwerk. 
 

 
 

Verladene Dreschmaschinen K117 
 
 
 
 
 
 
 


